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Die nächste Ausgabe 

erscheint am 7. Februar

Fuß vom Gas
von Mathias Schlosser

Fragt man die 
Sossenheimer, 
ob auf der Wes-
terbachstraße 
Tempo 30 einge-
führt werden soll, 
sind sie bestimmt dafür. Fragt 
man sie, ob auf der nahen Au-
tobahn Tempo 100 eingeführt 
werden soll, sind sie wahr-
scheinlich auch dafür. Doch 
fragt man sie nach einem ge-
nerellen Tempolimit von 130, 
dann sind sie – wie die meisten 
Menschen in Deutschland – 
wahrscheinlich dagegen.

Das ist merkwürdig, denn 
das Recht auf Raserei haben 
die Deutschen in der Welt in 
etwa so exklusiv wie die Ame-
rikaner ihr Recht auf Waffen. 
Es gibt – mit Ausnahme von 
Deutschland – praktisch kein 
zivilisiertes Land auf dem Pla-
neten, das die Geschwindig-
keit auf seinen Autobahnen 
nicht beschränkt.

Daher ist die in dieser 
Woche wieder einmal aufge-
kommene Frage nach einem 
allgemeinen Tempolimit 
keine grüne Spinnerei, son-
dern die ernstzunehmende 
Bitte, sich doch endlich dem 
weltweiten Standard anzu-
passen. Die Fahrten wären 
entspannter, der Spritver-
brauch würde sinken, der 
CO2-Ausstoß auch und die 
Zahl der Unfälle würde sich 
wahrscheinlich reduzieren. 
Ich bin mir sicher: In zehn 
Jahren würden wir die Raser 
auf den Autobahnen genauso 
wenig vermissen wie heute 
die Raucher in Speiselokalen. 

„Verstehst du mich 
eigentlich noch?!“

www.OptikerBernhard.de

FRANKFURT-RÖDELHEIM  Radilostr. 18
Tel.: 069 - 782 686

MOBIL SERVICE  Hausbesuch-Service
Tel.: 069 - 782 686

ESCHBORN  Unterortstr. 30
Tel.: 06196 - 434 80

  

Große Mitmach-Aktion: gemeinsam hören, ein-
ander verstehen. Bei Vorlage dieses Gutscheins er-
halten Sie und Ihr Partner bzw. Ihre Partnerin je einen 
kostenlosen Hörtest. Gegebenenfalls erhalten alle 
Teilnehmer die Chance, neueste Hörgeräte für einige 
Tage unverbindlich im Alltag zu testen.

Bitte vereinbaren 
Sie einen Termin!

Aktionszeitraum 
bis zum 08.03.2019

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Biete mobile 
. 

Tel. 0152 04779299

Wir hören pflegenden Angehörigen zu, 
suchen gemeinsam nach Entlastung und 
bieten Unterstützung! Kontaktieren Sie uns!

pflegeBegleiter-Initiative Frankfurt 
Telefon: 069 / 78 09 80  Mobil: 0176 / 75 45 61 91 
E-Mail: pflegebegleiter@frankfurter-verband.de

pflegeBegleiter-Infoladen in Bockenheim 
Friesengasse 7  60487 Frankfurt am Main

Information und Begleitung in verschiedenen Sprachen.

Abschied von 
Horst Klärner 

Nach 37 Jahren in Sossen-
heim geht der evangelische 
Pfarrer Horst Klärner in den 
Ruhestand.

Zum Abschiedsgottesdienst 
am Samstag, 2. Februar, um 
18.30 Uhr lädt der Kirchenvor-
stand der evangelischen Re-
genbogengemeinde ein. Auf 
Wunsch von Horst Klärner wird 
es im Anschluss keinen Emp-
fang geben.  red

Hinketanz in der 
Bücherei

Die Stadtteilbibliothek Sos-
senheim und der Sossenheimer 
Bücherwurm laden am morgi-
gen Freitag um 20 Uhr zu einer 
Lesung mit Musik ein.

Anke Velmeke liest aus ihrem 
Buch „Hinketanz“ vor. Dabei 
geht es um eine verrückte Liebe 
im Rheingau: Vier sind einer zu 
viel – zumindest für Teres und 
ihre zwei Männer. Der gutmü-
tige Jupp fühlt sich wohl in sei-
ner Ménage-à-trois. Der sensib-
le Karl hingegen gerät in einen 
selbstzerstörerischen Sog. Und 
dann taucht auch noch Sabeth 
auf. Die Lesung wird von Gi-
tarrist Olav Hoffmeister musi-
kalisch begleitet. Der Eintritt 
inklusive eines Begrüßungsge-
tränks kostet acht Euro.  red

„Der Glaube versetzt Berge.“ 
Mit diesem Ausspruch eröffnete 
Franz Kissel am 11. Januar den 
Neujahrsempfang des Sossen-
heimer Vereinsrings. Und auch 
Frankfurts Planungsdezernent 
Mike Josef (SPD) war voll des 
Lobes für die Sossenheimer Ver-
eine.

Was die im Jahr 2018 so alles 
auf die Beine gestellt hatten, 
zeigte Andreas Will am Ende 
des offi ziellen Teils in einer be-
eindruckenden Präsentation. 
Anhand eines Kalenders und 
unzähliger Zeitungsartikel do-
kumentierte er, was in Sossen-
heim alles los ist. Zusätzlich zu 
den 20 Veranstaltungen, die al-

Auf die 800-Jahr-Feier ging 
auch Vereinsring-Vorsitzender 
Franz Kissel in seiner Begrü-
ßung noch einmal ein und er-
klärte, dass in diesem Fall der 
Glaube an die eigenen Stärken 
tatsächlich Berge versetzt habe. 
Tatkraft und Überzeugung sei 
aber auch im Jahr 2019 erfor-
derlich, wenn neue Projekte an-
stehen. An erster Stelle nannte 
er dabei den Heimat- und Ge-
schichtsverein, der schon im 
Februar gegründet werden soll. 
Aber auch die Sossenheimer 
Kerb sollen von allen Vereinen 
gemeinsam mit neuen Ideen 
weiterentwickelt werden.

Gastredner beim Neujahr-
sempfang im Volkshaus war 
Frankfurts Planungsdezer-
nent Mike Josef. Er räumte ein, 
dass der Frankfurter Westen 
im Römer gelegentlich nicht 
die Aufmerksamkeit bekommt, 
die ihm zusteht, gelobte aber 

lein im Rahmen der 800-Jahr-
Feier stattgefunden haben, 
zählte er noch 25 immer wie-
derkehrende Termine wie zum 
Beispiel die Kerb und 35 wei-
tere Events auf. Insgesamt kam 
er auf mehr als 80 Einträge im 
Kalender – nicht mitgezählt re-
gelmäßige Treffen wie zum Bei-
spiel die „Babbelstubb´“.

Ganz besonders ging Andreas 
Will noch einmal auf das Stadt-
teiljubiläum ein und dankte noch 
einmal allen Vereinen für ihr En-
gagement. Er ließ noch einmal 
die Höhepunkte des Jahres mit 
dem großen Festwochenende 
inklusiv Festumzug Revue pas-
sieren, aber auch die kleineren 
Veranstaltungen, mit denen sich 
zahlreiche Sossenheimer Ver-
eine an den Feierlichkeiten be-
teiligt hatten. Insgesamt kam er 
zu dem Schluss: „Sossenheim ist 
durch das Jubiläum noch enger 
zusammengerückt.“

Besserung. So werde Sossen-
heim in das Programm „Soziale 
Stadt“ aufgenommen, wodurch 
zusätzliche Mittel zur Verbesse-
rung der Lebensqualität in den 
Stadtteil fl ießen sollen.

Mike Josef betonte aber, dass 
die Stadt die Gelder mit den Sos-
senheimern gemeinsam vertei-
len will. „Wir brauchen Leute, 
die sich vor Ort auskennen“, er-
klärte der Planungsdezernent 
und forderte alle Vereinsvertre-
ter auf, sich im geplanten Bei-
rat für das Programm „Soziale 
Stadt“ zu engagieren, der im 
Laufe der nächsten zwölf Mo-
nate einen Maßnahmenkatalog 
für Sossenheim aufstellen wird.

Für die Eltern der Sossenhei-
mer Grundschüler hatte Mike 
Josef zudem noch eine gute 
Nachricht mitgebracht. Nach 
seinen Worten wird der Neubau 
der Henri-Dunant-Schule wie 
geplant im Jahr 2020 fertig.  MS

Viel los im Stadtteil
Sossenheimer Vereine blickten beim Neujahrsempfang auf ein ereignisreiches Jahr zurück

her Zeitungg Mathias Schlosser

walbach · Tel. 06196 / 84 80 80

tt.de
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Königin fährt mit. In 
dem riesigen „Gerippten“, das 
die Sossenheimer Kerbebur-
schen bei den Fastnachtsumzü-
gen durch die Straßen fahren, 
wird beim großen Frankfurter 
Umzug auch Apfelweinkönigin 
Larissa I. stehen und dem när-
rischen Volk huldvoll zuwinken. 
Michael Schneider und die an-
deren Kerbeburschen bringen 
den Wagen gerade auf Hoch-
glanz. Mehr dazu lesen Sie auf 
Seite 4.  Foto: Krüger

mailto:info@sossenheimer-wochenblatt.Nr
mailto:info@sossenheimer-wochenblatt.Nr
http://www.OptikerBernhard.de
mailto:pflegebegleiter@frankfurter-verband.de
http://www.wm-aw.de


ZWEI 24. 1. 2019 Nr. 4

AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN
Kirchennachrichten für die Zeit vom 25. Januar bis 07. Februar 2019

PIETÄT BOLLIN
Erd- und Feuerbestattung, Überführung
und Erledigung der Formalitäten

Frankfurt-Sossenheim Tel. 3419 25 Schaumburger Straße 16

GRABMALE
Steinmetz- 

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-  

NEUENHAIN 
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/2 15 49

www.steinmetz-pyka.de

Telefonische Anzeigenannahme:
0 6196 / 84 80 80

Nach einem überstandenen Leidensweg
entschlief mein lieber Vater,

Schwiegervater, Opa und Bruder

Bruno Weigand
* 24.06.1943    † 23.01.2019

In stiller Trauer

Susanne Dienst, geb. Weigand
Klaus Dieter, Niclas und Charlotte Dienst

Angelika Haak, geb. Weigand

65936 Frankfurt am Main-Sossenheim, Schellenbergstraße 8

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Montag,
dem 4. Februar 2019, um 11.15 Uhr auf dem Höchster Friedhof, Sossenheimer Weg, statt.

Katholische Gemeinde
St. Michael-Sossenheim
der Pfarrei St. Margareta
Freitag, 25.01.
09.30 Uhr Miniclub;
Christiane Hampel
(Gemeindehaus)
Samstag, 26.01.
18.00 Uhr Abendlob (Krypta)
Sonntag, 27.01.
11.00 Uhr Eucharistiefeier
(Kirche), mitgestaltet vom
Liturgischen Singkreis
Dienstag, 29.01.
10.00 Uhr Hilfenetz; 
Andrea Seichter
(Gemeindebüro)

15.00 Uhr Helferinnentreffen
(Gemeindehaus)
Mittwoch, 30.01.
09.00 Uhr Eucharistiefeier,
anschließend Rosenkranzgebet
(Krypta)
16.00 Uhr Gottesdienst
(Victor-Gollancz-Haus)
Donnerstag, 31.01.
10.00 Uhr Entspannungskurs;
Brigitte Kopp (Gemeindehaus)
10.30 Uhr Gymnastik 
für Frauen; Gabriele Harig
(Gemeindehaus)
17.00 Uhr Weggottesdienst-
Treffen mit Erstkommunion-
kindern und Eltern (Kirche)
20.00 Uhr Öffentliche

Ortsausschuss-Sitzung
(Gemeindehaus)
Samstag, 02.02.
18.00 Uhr Abendlob (Krypta),
Darstellung des Herrn
Sonntag, 03.02.
09.15 Uhr Eucharistiefeier
(Kirche)
Montag, 04.02.
18.00 Uhr Probe Liturgischer
Singkreis (Gemeindehaus)
18.00 Uhr Gemeindehaus
schmücken. Helfer(innen) sind
herzlich eingeladen 
(Gemeindehaus)
Dienstag, 05.02.
11.00 Uhr Hilfenetz
(Gemeindebüro)

15.00 Uhr „Spinnstube“
des Fördervereins
St. Michael e.V.
(Gemeindehaus)
19.30 Uhr Treffen der KAB-
Sossenheim, Thema: Sorge
dich nicht, lebe! Was sagt die
Heilige Schrift dazu? mit
Bernd Strack, KAB-Familien-
bildungsreferent a.D.
(Gemeindehaus)

Mittwoch, 06.02.
09.15 Uhr Eucharistiefeier,
anschließend Rosenkranzgebet
(Krypta)
15.01 Uhr Seniorenkreis
„Spätlese ’74“: „Fassenacht
bei der Spätlese ’74“ 
(Gemeindehaus)
16.00 Uhr Eucharistiefeier
(Victor-Gollancz-Haus)

Donnerstag, 07.02.
10.00 Uhr Entspannungskurs;
Brigitte Kopp (Gemeindehaus)
10.30 Uhr Gymnastik 
für Frauen; Gabriele Harig
(Gemeindehaus)
17.00 Uhr Weggottesdienst-
Treffen mit Erstkommunion-
kindern und Eltern (Kirche)

Evangelische
Regenbogengemeinde
Sonntag, 27.01.
10.00 Uhr Gottesdienst
(Kirche Siegener Straße)
Sonntag, 03.02.
10.00 Uhr Gottesdienst
(Kirche Siegener Straße)

Evang. Gemeindehaus
Westerwaldstraße 20
Freitag, 25.01.
15.30 Uhr Regenbogenfische,
3 bis 6 Jahre
15.30 Uhr Regenbogenkids,
7 bis 11 Jahre
17.30 Uhr Teentreff,
ab 11 Jahre
18.00 Uhr Feldenkrais-
Gruppe
19.30 Uhr Meditation
und spirituelle Körperarbeit;
Magdalene Lucas
(zweimal im Monat)
Mittwoch, 30.01.
18.00 Uhr Frauengymnastik
19.30 Uhr Fotofreunde
Donnerstag, 31.01.
15.00 Uhr Senioren-
nachmittag

19.00 Uhr Feldenkrais-
Gruppe
19.30 Uhr Guttempler-
Gemeinschaft
Freitag, 01.02.
15.30 Uhr Regenbogenfische,
3 bis 6 Jahre
15.30 Uhr Regenbogenkids,
7 bis 11 Jahre
17.30 Uhr Teentreff,
ab 11 Jahre
18.00 Uhr Feldenkrais-
Gruppe
19.30 Uhr Meditation
und spirituelle Körperarbeit;
Magdalene Lucas
(zweimal im Monat)
Samstag, 02.02.
18.30 Uhr Abschiedsgottes-
dienst Pfarrer Horst Klärner
Mittwoch, 06.02.
18.00 Uhr Frauengymnastik
19.30 Uhr Fotofreunde
Donnerstag, 07.02.
15.00 Uhr Seniorennach-
mittag (zweimal im Monat)
15.00 Uhr Frauentreff
19.00 Uhr Feldenkrais-
Gruppe
19.30 Uhr Guttempler-
Gemeinschaft

Fastnacht im kath. Gemeindehaus
F-Sossenheim, Alt-Sossenheim 68a

Sonntag, 24. Febr. 2019, 14:31 Uhr

Kreppelkaffee der Frauen
(auch für Männer)

Karten 8 €
(einschl. Kaffee und Kreppel)

Karten bei den Helferinnen und im Gemeindebüro

Metzgerei  ·  Party-Service
Spezialitäten

seit 1889

Brum’s Mittagstisch
vom 02. Februar bis 09. Februar 2019

Dienstag: Hausmacher grobe Bratwurst
mit Kartoffelpüree und Rotkraut  . Port. 6,90 

Mittwoch: Schweinerückenbraten mit Zwiebelsauce,
Semmelknödel und Wirsinggemüse Port. 6,90

Donnerstag: Hirschgulasch in Preiselbeersauce,
Butterspätzle und Rosenkohl  . . . . . Port. 6,90

Freitag: Rotbarschfilet, natur gebraten mit 
Kartoffelgratin und Rahmspinat . . Port. 6,90 

Samstag: Jägerschnitzel mit Kroketten,
Erbsen und Karöttchen  . . . . . . . . . Port. 6,90

Alt-Sossenheim 38 · 65936 Frankfurt am Main-Sossenheim
Telefon: 34 63 34 · Fax: 34 36 03 · Mail: brum@online.de

www.brumcatering.de
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Jugendliche aus dem ganzen Frankfurter Westen können sich am
7.Februar im Sossenheimer Volkshaus über Ausbildungsangebote
informieren. Archivfoto: Krüger

Ausbildungsmesse
im Volkshaus
Jugendliche können Unternehmen kennenlernen

Am Donnerstag, 7. Februar,
findet die diesjährige Ausbil-
dungsmesse Sossenheim im
Volkshaus statt. Nach Anga-
ben der Veranstalter hat sie
sich für Sossenheim und um-
liegende Stadtteile als „wichti-
ges, niedrigschwelliges Ange-
bot“ etabliert. 

Bereits zum siebten Mal kön-
nen sich Ausbildungsbetriebe
und ausbildungsinteressierte
Jugendliche ungezwungen im
Volkshaus in der Siegener Stra-
ße begegnen, kennenlernen
und einen ersten persönlichen
Eindruck voneinander gewin-
nen. 

Die positiven Rückmeldun-
gen der teilnehmenden Unter-
nehmen und Betriebe in den
vergangenen Jahren zeigen,
dass es den Veranstaltern ge-
lingt, junge Menschen und Aus-
bildungsbetriebe einander nä-

her zu bringen. Die nicht kom-
merzielle Messe ist eine Koope-
ration von sozialen Einrichtun-
gen, die größtenteils in der Ju-
gendhilfe in Sossenheim tätig
sind.

Beteiligt sind das Jugend-
büro Impuls, das Jugendhaus
Sossenheim, das Zentrum für
Weiterbildung sowie die Ge-
sellschaft für Jugendbeschäfti-
gung.

Die Ausbildungsmesse findet
in der Zeit von 9 bis 15 Uhr
statt. In diesem Jahr werden
wieder rund 30 Unternehmen,
Betriebe und Institutionen er-
wartet, um die Jugendlichen
und deren Eltern zu den unter-
schiedlichen Ausbildungsberu-
fen und -möglichkeiten zu in-
formieren. Weitere Informatio-
nen zur Messe gibt es unter
www.triff-unternehmen-aus-
deiner-gegend.junetz.de im In-
ternet. red

Freizeit in den
Osterferien

In den Osterferien bieten die
Evangelische Regenbogen-
und die Cyriakusgemeinde
wieder eine Ferienfreizeit für
Kinder von sieben bis zwölf
an.

Los geht es am Sonntag, 14.
April, um 9 Uhr mit dem Bus in
Rödelheim in Richtung Paul-
Schneider-Haus nach Lang-
göns-Dornholzhausen in der
Nähe von Butzbach. Ein Team
aus den Kinderbereichen der
evangelischen Gemeinden Sos-
senheim und Rödelheim be-
gleitet die Kinder. Vor Ort gibt
es viele Spiel- und Bastelange-
bote, dazu ein großes Freige-
lände. Ein Ausflug führt auf die
Sommerrodelbahn auf dem
Hoherodskopf. Am Karfreitag,
19. April, kommen die Kinder
wieder zurück. 

Die Kosten für Fahrt, Un-
terkunft im Mehrbettzimmer
und alle Unternehmungen be-
tragen 220 Euro. Informatio-
nen und Anmeldungen gibt es
bei Sandra Jüptner per E-Mail
an kiju@rosselheim.de oder
unter der Telefonnummer
34 24 24. red

 
 

  

 
 
  

 
 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

  

 
 

 

 

24. 1.
eLiederbach-Apotheke

 98,.Königsteiner Str.
  31 69 15el.TeF-Unterliederbach · 

25. .1
eeldberg-ApothekF

 65,.Schaumburger Str.
  34 28 30el.TeF-Sossenheim · 

enApothek
Notdienst
Apothe eenk
Notdienst

 
 

  

 
 
  

 
 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

  

 
 

 

 

 
 

  

 
 
  

 
 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

  

 
 

 

 

1.26.
ePhönix-Apotheke

800.Mainzer Landstr.
F-Nied · 39 75 45el.Te

27.1.
us-aune im Main-TaApothek

Zentrum
9 49 44 00el.TeSulzbach ·

.28.1
eStadt-Apothek

 5Lorscher Str.
78 31 27el.TeF-Rödelheim ·

29.1.
oste an der PApothek

21.Hostatostr.
  30 42 32el.TeF-Höchst ·

1.30.
eBechtenwald-Apotheke

 64,.Bechtenwalstr.
 36 43 32el.TeF-Zeilsheim ·

1.31.
e-Apothekxander-Ale
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Wichtiger Lückenschluss für Radfahrer
Eine seit langem bestehen-

de Radwegelücke zwischen den 
Stadtteilen Rödelheim und Sos-
senheim wurde im vergangenen 
Jahr fast unbemerkt geschlossen. 

Radfahrer können jetzt den 
Kreuzungsbereich Gaugrafen-
straße/Westerbachstraße si-
cherer passieren und zum Rö-
delheimer Bahnhof gelangen. 
Für die SPD-Stadtverordnete 
Petra Scharf sind solche Verbes-

serungen der Radinfrastruktur 
„wichtige Puzzleteile“ für eine 
umweltverträgliche Mobilität: 
„Die SPD vor Ort hat sich für die-
sen Lückenschluss eingesetzt. 
Dass dafür eine Abbiegespur für 
Autos weichen musste, lässt sich 
an dieser Stelle verschmerzen.“ 
Petra Scharf glaubt aber nicht, 
dass durch die Maßnahme das 
tägliche Verkehrschaos auf der 
Westerbachstraße entscheidend 
vermindert wird.  red
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TERMINE IN SOSSENHEIM

Wann Was Wo
24. Januar  Seniorentreff der  im Stadtteilzentrum am 
  Arbeiterwohlfahrt Dunantring 8

25. Januar  Lesung mit der Autorin  in der Stadtteilbibliothek    
20 Uhr  Anke Velmeke auf dem Kirchberg

26. Januar  Kartenvorverkauf der   im Foyer des
10 Uhr  Sossenheimer Spritzer Volkshauses

1. Februar  Besprechung der   in der Gaststätte „Hainer
19 Uhr  Kerbeburschen   Hof“, Schaumburger Str. 23 

2. Februar  Kartenvorverkauf der   im Foyer des
10 Uhr  Sossenheimer Spritzer Volkshauses

2. Februar  Abschiedsgottesdienst für in der evangelischen Kirche
18.30 Uhr  Pfarrer Horst Klärner in der Siegener Straße

3. Februar  Geburtstagsfeier der  im Stadtteilzentrum am 
  Arbeiterwohlfahrt Dunantring 8

7. Februar  Siebte Sossenheimer  im großen Saal im
ab 9 Uhr  Ausbildungsmesse Volkshaus

KleinanzeigenKleinanzeigen
„Dog sharing“ in 65936. Süßer, 
schwarzer Cocker Spaniel sucht 
Teilzeit-Mama/Papa. Unsere ver-
schmuste Spürnase Anton ist sozi-
al sehr verträglich und kommt mit 
allen zurecht, außer Katzen. Wir 
suchen jemanden, der gerne einen 
Hund hätte, aber nicht die volle 
Verantwortung auf sich nehmen 
möchte. Tel. 0163 / 3 32 33 93

Leistungsfähiger Netzwerk-
drucker und Kopierer Sharp MX 
2300N, Farbe und schwarz-weiß, 
A3 und A4, 4 Papierfächer, 23 
Seiten/Minute, inkl. 6 neue Toner-
kartuschen, laut Zählwerk 
468.000 Kopien, für EUR 180,- 
an Selbstabholer zu verkaufen. 
Tel. 06196/848080

   In unserem 

Lager immer 

      vorrätig.

   Paartanz erleben!

Jungs nach vorne  –   Jungs gesucht!2019 
wird Dein Jahr!

EINSTEIGER-TERMINE:

Sonntag, 27.1. 16:15 Uhr  

Donnerstag, 31.1. 17:30 Uhr 

Freitag, 1.2. 17:30 Uhr

JETZT einfach ausprobieren, KOSTENLOSE PROBESTUNDE nutzen!
TaunusTanz!Schule Kronberg, Westerbachstr. 23a, Tel. 06173 2066
Weitere Infos und Termine unter www.tanzschule-kronberg.de

Jetzt starten,

wir freuen uns 

auf Dich 

&  Deine 

Freunde!!!

Barankauf PKW und Busse
in jedem Zustand, mit und ohne  

Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Zuverlässige Putzfrau
hat noch Termine frei.

0176 / 66 33 14 63

Wenn auch Sie eine private Kleinanzeige 
aufgeben möchten, schicken Sie 

Ihren Text an anzeigen@
sossenheimer-wochenblatt.de

Für die Arbeiterwohlfahrt 
(AWO) ist 2019 ein besonders 
Jahr - der Verband wird 100 
Jahre alt. Deshalb stehen die 
Aktivitäten in diesem Jahr so-
wohl beim Bundesverband als 
auch beim Ortsverband Sos-
senheim unter dem Motto „100 
Jahre AWO“.

Als erstes steht der wöchent-
lich stattfi ndende „Senioren-
Treff“ am heutigen Donnerstag 
auf dem Programm. Am Sonn-
tag, 3. Februar, lädt die AWO 
Sossenheim zur ersten Geburts-
tagsparty von insgesamt vier in 
diesem Jahr ein. 

Ihr folgt der traditionelle 
Krebbel-Kaffee am Sonntag, 
17. Februar, im Volkshaus, bei 
dem „Die Spritzer“ das Pro-
gramm gestalten. Eintritts-

Seit 17 Jahren präsentiert 
das „Künstlerforum Sossen-
heim“ seine Exponate in den 
Clubräumen des Volkshauses 
Sossenheim und begleitet 
damit das traditionelle Neu-
jahrskonzert des Kultur- und 
Förderkreises (Kufö) im be-
nachbarten großen Saal des 
Volkshauses (siehe Bericht auf 
Seite 6).

Franz Kissel, der Vorsitzen-
der des Kufö, würdigte in sei-
ner Begrüßungsansprache die 
Schaffenskraft der zahlreichen 
Teilnehmer und bedankte sich 
nochmals bei dem Sossenhei-
mer Maler und Initiator Peter 
Kullmann für „17 Jahre tolle 

karten gibt es ab sofort in 
allen drei Sossenheimer Apo-
theken und bei Schuh Henn-
rich in der Sossenheimer 
Riedstraße.

Ein „Tag der offenen Tür“ fi n-
det am 27. April ab 14 Uhr im 
Stadtteilzentrum der AWO am 
Dunantring mit einem „100 
Jahre AWO“ würdigenden Pro-
gramm statt. Mitwirkende wer-
den Dr. Jürgen Richter, Ge-
schäftsführer der Frankfurter 
AWO, sowie Schauspieler Erich 
Schaffner sein. 

Am Sonntag, 19. Mai, ver-
anstaltet die AWO Sossenheim 
eine Blues-Matinee mit Klaus 
Killian und Bernd Simon. Das 
erste Halbjahr geht mit einem 
gemeinsamen Sommerfest mit 
dem Mieterverein am Samstag, 
29. Juni, zu Ende.  red

Begleitung und Arbeit inner-
halb des Forums, die wir als 
Kufö gerne unterstützt haben“. 
Er wünschte dessen Nachfolger, 
Rene Foerster, dass er ebenso 
erfolgreich das Forum organi-
satorisch begleiten und führen 
wird.

Rene Foerster übernahm be-
reits im vergangenen Jahr die 
organisatorische Leitung des 
Künstlerforums. Er ist durch 
seine rege Arbeit in mehreren 
Vereinen vielen Sossenheimern 
bekannt. Bereits mit zehn Jah-
ren zeichnete er Portraits mit 
dem klassischen Rötelstift. Spä-
ter erlernte er die Kunst der 
Schaufenstergestaltung. Für 
seine fantasievollen Designs 

Arbeiterwohlfahrt 
feiert 100-Jähriges

Künstlerforum stellte ausJubiläumsjahr mit vielen Veranstaltungen

Rene Foerster (rechts) begrüßte die Besucher der Ausstellung des Künstlerforums.  Foto: Krüger

Ausstellung stand erstmals unter der Leitung von Rene Foerster
von Schaufenstern und später 
auch Bühnen wurde er nicht 
nur in Sossenheim und Frank-
furt bekannt und geschätzt. Zu 
seinen Techniken gehören auch 
die Untermal- und Übermal-
technik in Öl.

In seiner Ansprache lobte 
Rene Foerster die Mitglieder 
des Künstlerforums: „Ich bin 
stolz auf euch. Es ist toll, was 
ein Mensch mit seinen Händen 
gestalten kann.“ Es war beein-
druckend, was die Besucher 
sich während der zweitägigen 
Ausstellung anschauen konn-
ten. Die Eröffnung begleiteten 
Mushegh Nazaryan am Cello 
und Arpi Nazaryan auf der 
Querfl öte musikalisch.  mk

http://www.tanzschule-kronberg.de
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Bernhard Schuler Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung, Installationen, 
Kundendienst
65779 Kelkheim, Unter den Birken 22

mobil 0172 / 2 16 92 58
Fax 06195 / 9 87 58 91

Jalousien
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim, 
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55
www.mmook.de

Kfz-Gutachten
Sach-Verständigen-Stelle
für Kfz-Gutachten, Technik und 
Controlling GmbH
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstr. 134

Tel. 60 60 86 - 0
Fax 60 60 86 - 50

kontakt@svs-gutachten.de
www.svs-gutachten.de

Kfz-Werkstatt
KURT Kfz-Werkstatt
Kfz-Reparaturen alle Fabrikate, Reifen-
service, Karosseriearbeiten, AU + HU 
Ffm.-Sossenheim, Kurmainzer Straße 93

Tel. 34 82 97 78
Fax 34 82 97 79

info@kurt-kfz.de

Autoglas
Autoglas Mobil Eschborn
Staatl. gepr. Fachwerkstatt. Verkauf, 
Lieferung, Montage
Eschborn, Liebigweg 2

Tel. 06196 / 4 10 10
info@autoglas-eschborn.de
www.autoglas-eschborn.de

Autoservice und -handel

JS-Autoservice
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate, Reifen-
service, TÜV/AU-Vorfahrten inkl. Hol- und 
Bringdienste
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstraße 204 
(Shell-Tankstelle)

Tel. 26 02 35 88
Fax 34 80 57

Autopfl ege
Autopfl ege Lukas e.K.
Lackierung, Smart-Repair, Leasing-Rück-
läufer, Dellenentfernung, Reinigung
Ffm.-Sossenheim, Dunantring 125

Tel. 069 / 30 05 98 68
mobil 0176 / 62 25 95 48
info@autopfl ege-lukas.de
www.autopfl ege-lukas.de

Baustoffe  + 
Gerätevermietung

Moos & Söhne GmbH & Co. KG
Schwalbach/Ts., Burgstraße 2

Tel. 0 61 96 / 50 86 - 0
Fax 0 61 96 / 8 31 41

info@moos-baustoffe.de
www.moos-baustoffe.de

Computer
Complete GmbH
Kaufberatung, PC-Installation, Virenbe-
seitigung, IT-Service, Hilfe für Senioren
Ffm.-Sossenheim, Alt Sossenheim 85

Tel. 069 / 34 81 24 45
info@complete-gmbh.com
www.complete-gmbh.com,

Energieberatung
eta-Plus Energieberatung
Energet. Altbausanierung, Energieaus-
weise, Baubegleitung, Schimmelanalyse
Sulzbach, Fronhofstr. 12 

Tel. 06196 / 5  24 12 15
Fax 06196 / 5  24 12 13

info@eta-plus.de
www.eta-plus.de

Essen auf Rädern
Menüservice apetito AG
im Auftrag von „Deutsches Rotes Kreuz – 
Soziale Dienste Rhein-Main-Taunus gGmbH“
48432 Rheine, Bonifatiusstraße 305

Tel. 0 61 92 / 20 77 30
Fax 059 71 / 80 20 80 55

Fahrräder
Fahrrad-Storck
Fahrräder, E-Bikes, Hol- und Bringservice, 
Reparaturen, Inspektion (1 56,–)
Ffm.-Rödelheim, Alexanderstr. 2 

Tel. 97 84 31 94
storckohg@aol.com

www.fahrrad-storck.de

Fußpfl ege
KeDo Service
alle Problemfälle, auch Diabetiker, 
eingewachsene Zehennägel
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 069 / 34 05 16 18
Fax 069 / 34 05 16 19

Gartengestaltung
Allendorf
Ffm.-Sossenheim, 
Alpenroder Straße 39

Tel. 34 82 82 26
Fax 34 81 23 13

Immobilien
Haus & Grund Sossenheim
Umfassende Beratung rund um Ihre 
Immobilie

Tel. 069 / 78 80 01 20
Fax 069 / 34 05 89 43

h.j.langer@t-online.de
www.hug-sossenheim.de

M. Klotzbach
Immobilien, Hausverwaltungen

Ffm. Sossenheim, 

Sossenheimer Riedstraße 16b

Tel. 069 / 34 78 78
Fax 069 / 34 78 75

m.k.immobilien@online.de

Installationen
Hagen Klinkert Meisterbetrieb
Sanitär, Gasheizung, Umwelttechnik

Ffm.-Sossenheim, Alt-Sossenheim 45

Tel. / Fax 069 / 34 63 66
mobil 0162 / 4 32 37 35

Rainer Haupt, Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung- und Klimatechnik

Sulzbach, Sossenheimer Weg 39 

Tel. 06196 / 9 99 86 00
Fax 06196 / 9 99 85 99
info@gasheizung24.de

Walter Opelt Meisterbetrieb
Elektroanlagen, Sanitärtechnik

Ffm.-Sossenheim, Am Kreuz 2 

Tel. 34 53 20
mobil 0177 / 3453200

walteropelt@web.de

Sie wollen auch mitmachen?
Dann rufen Sie unsere Anzeigenabteilung an

Telefon 06196 / 84 80 80  oder 06173 / 98 98 666

anzeigen@schwalbacher-zeitung.de

TelefonserviceTelefonservice
Unsere preiswerte Dauerwerbung in

Krankenpfl ege
Ambulante Krankenpfl ege - Lars Döring
„Wir pfl egen unsere Klienten, wie auch 
wir gepfl egt werden möchten.“
Ffm.-Unterliederbach 
Sossenheimer Weg 28a

Tel.  069 / 30 85 35 60 
 Fax 069 / 30 85 35 61

info@pfl egedienst-doering.de
www.pfl egedienst-doering.de

KeDo Krankenpfl ege
alle Kassen, Hausnotruf, Essen auf 
Rädern, Fußpfl ege
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 069 / 34 60 -10
Fax 069 / 34 60 -11

info@kedo-frankfurt.de

Maler und Lackierer
Malermeister Smole
Ffm.-Sossenheim, 
Westerwaldstraße 8

Tel. 37 56 38 20 
www.smole.de

Metzgerei und Partyservice
Peter u. Irene Brum
Ffm.-Sossenheim, 
Alt-Sossenheim 38

Tel. 34 63 34 
Fax 34 36 03

Pfl egedienste
Ambulante Krankenpfl ege - Lars Döring
„Wir pfl egen unsere Klienten, wie auch 
wir gepfl egt werden möchten.“
Ffm.-Unterliederbach 
Sossenheimer Weg 28a

Tel.  069 / 30 85 35 60 
 Fax 069 / 30 85 35 61

info@pfl egedienst-doering.de
www.pfl egedienst-doering.de

Pfl egedienst Team Reinert GmbH
Ffm.-Sossenheim, 
Alt-Sossenheim 76

Tel. 91 33 190
 Fax 91 33 19 19

pfl egedienst-teamreinert@t-online.de
www.pfl egedienst-teamreinert.de

Polsterei
Polsterei Petkovic
Polsterei und Raumausstattung
Schwalbach, 
Bahnstraße 10

Tel. 06196 / 776 99 02
www.polsterei-dekoration.de

Rollladenbau
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim, 
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55
www.mmook.de

Schlosserei
Peter Wildberger GmbH
Schlosserarbeiten aller Art
Ffm.-Sossenheim, 
Alt Sossenheim 21

Tel. 34 18 42
Fax 34 12 36

Steuerberatung-Expatriates

Basten GmbH Steuerberatung
Expatriates, Moss, VAT, Mehrwertsteuer
Sulzbach, Im Haindell 1

Tel. 06196/50 02 15
sebastian.basten@datevnet.de

www.basten.de

Telefon und Internet
BCC Telecom
Das Fachgeschäft rund um die 
Deutsche Telekom
Eschborn, Frankfurter Str. 63 - 69 

Tel. 0 61 96 / 202 77 15

Herr Daniel kauft: Pelze, Nerze aller 
Art, alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Silber, Alt- u. Bruchgold, Zahngold, 

Goldschmuck, Münzen, Modeschmuck, 
Bernstein, Taschenuhren, Zinn, Teppiche. 

Kostenlose Hausbesuche,  
tgl. von 7.30-20.30 Uhr erreichbar. 

Korrekte Barabwicklung.  
Tel. 069/46095562 oder 0163/4762099

Reparatur, Verkauf +
Montage von

Einbruchsicherungen,
Zylinderschlössern,

Türschließern, Panzer-
riegeln, Garagentoren,

Brandschutztüren

Tel. (069) 3416 04
Fax (069) 34 27 83

Internet: www.kopp-ffm.de
Mail: info@koppffm.de

Ihr Schlüssel-Fachgeschäft

Die Gesellschaft Possev für 
deutsch-russische Völkerver-
ständigung hatte Mitte Janu-
ar eingeladen, um in fröhlicher 
Gemütlichkeit Weihnachten 
nach russischer Tradition zu 
feiern. 

Das Fest feiert man in Russ-
land nach dem julianischen Ka-
lender erst am 7. Januar. Der 
Vorsitzende des Vereins, An-

Die Vorbereitungen zu den 
diesjährigen Fastnachtsumzü-
gen sind voll im Gange. Denn 
auch in diesem Jahr werden die 
Sossenheimer Kerbeburschen 
die Fastnachtsumzüge in Esch-
born, Frankfurt-Innenstadt 
und Heddernheim begleiten. 

„Wir sind dabei, unseren Mo-
tivwagen wiederherzurichten, 
um zum sechsten Mal in der 
Fastnachtszeit an Umzügen teil-
zunehmen. Allerdings werden 
die behördlichen Hürden von 
Jahr zu Jahr höher und kompli-
zierter“, meint Michael Schnei-
der, der Vorsitzende der Sossen-
heimer Kerbeburschen. Alleine 
die Zulassung des Motivwagens 
mit Versicherung für fünf Tage 
koste 500 Euro. Michael Schnei-
der ist anzumerken, dass er 
schon ein bisschen „genervt“ 
ist. „Ständig wechseln die zu-
ständigen Behörden, sodass die 
Vereine immer neue Ansprech-
partner haben, was viel Zeit ko-
stet und auch Geld“, erklärt der 
Kerbeburschen-Vorsitzende.

Seit nunmehr fünf Jahren 
präsentieren die Kerbeburschen 
mit ihrem Motivwagen und mit 
inzwischen über 70 Teilneh-
mern Sossenheim auf den Fast-
nachtsumzügen und nahmen 
auch auf dem Hessentag in 
Korbach teil. Das fi el auch dem 
Hessischen Rundfunk auf, der 
mehrmals live vom Motivwa-
gen aus in seinen Fernsehüber-

drey Redlich, begrüßte im Ver-
einshaus im Flurscheideweg 
die zahlreichen Gäste. Im weih-
nachtlich dekorierten kleinen 
Saal wurde gut gegessen und 
ausgelassen getanzt. Auf der 
Tanzfl äche sowie an der Bar 
feierte man bis in den späten 
Abend auch das „Alte Neujahr“. 
In diesem Jahr sind Andrey 
Redlich zufolge etwa 40 Veran-
staltungen geplant.  mk

tragungen berichtete. Zudem 
wurde im Rahmen der 800-Jah-
re-Feier in Sossenheim im Jahr 
2018 der knapp vier Meter hohe 
Motivwagen anlässlich des Fe-
stumzugs präsentiert.

Eine Überraschung wird es 
in diesem Jahr am Fastnachts-
sonntag in Frankfurt am 3. 
März geben. Denn in dem Ap-
felwein-Glas auf dem Motiv-
wagen wird die Frankfurter 
Apfelweinkönigin Larissa I. mit-
fahren. Am Samstag, 2. März, 
nehmen die Kerbeburschen am 
Umzug in Eschborn teil und am 
Fastnachtsdienstag, 5. März, in 
„Klaa Paris“, also Heddernheim. 

Auch muss erwähnt werden, 
dass sich in diesem Jahr erst-
mals eine Dreier-Kooperation 
an den Umzügen beteiligt. Das 
sind neben den Sossenheimer 
Kerbeburschen die „Spritzer“ 
mit ihrer Garde und - das ist neu 

- die Nieder-Erlenbacher Ker-
beburschen. Das Motto lautet 
„Sossenheimer Kerbeburschen 
& Freunde – Tradition lebt“. 

Die Teilnahme an den drei 
Umzügen kostet nach Anga-
ben von Michael Schneider 
„richtig Geld“. Er geht von gut 
3.500 Euro für Bus, Motivwa-
gen, „Wurfmaterial“ und Ver-
pfl egung aus. Daher würde er 
sich freuen, wenn Sach- und 
Geldspenden zum Gelingen bei-
tragen. „Wurfmaterial“ könne 
gerne im Vereinslokal „Hainer 
Hof“ in der Schaumburger Stra-
ße 23 abgeben werden. Am Frei-
tag, 1. Februar, fi ndet für alle 
Umzugsteilnehmer um 19 Uhr 
eine Info-Veranstaltung im „Hai-
ner Hof“ statt. Anmeldungen 
zur Teilnahme an den Umzügen 
werden per E-Mail an sossen-
heimer-kerbeburschen@gmx.de 
entgegen genommen.  mk

Der Vorsitzende der Gesellschaft Possev, Andrey Redlich, feierte 
mit Gattin Inna (Mitte) und zahlreichen Gästen russische Weih-
nachten im Vereinshaus im Flurscheideweg.  Foto: Krüger

Russische Weihnacht

Eine prominente Mitfahrerin

Gesellschaft Possev begrüßt das neue Jahr

Kerbeburschen nehmen die Frankfurter Apfelweinkönigin mit

Auch in diesem Jahr werden die Kerbeburschen bei den Fast-
nachtsumzügen von der Spritzer-Garde begleitet. Archivfoto: Krüger

SSSSSWWWWWppppppllllluuuussss
das Sossenheimer  
Wochenblatt für jeden Tag !

www.sossenheimer- 
wochenblatt.de
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Ein Mix aus Kampf und Tanz

Die Kampfkunst Capoeira kann jetzt in der TGH-Turnhalle erlernt werden.  kb/Foto: TGH/Siebecke

Capoeira ist neu im Kursangebot der Turngemeinde Höchst
Die Turngemeinde Höchst 

bietet in Zusammenarbeit mit 
dem weltweiten Capoeira Ver-
band „GCB“ (Grupo Capoeira 
Brasil) für seine Mitglieder ab 
Mittwoch, 6. Februar, die bra-
silianische Kampfkunst Capo-
eira an. 

„Capoeira besteht aus vielen 
verschiedenen Elementen wie 
Musik und Tanz, Kampf, Akro-
batik, eleganten und dyna-
mischen Bewegungen“, erklärt 
Trainerin Alena Siebecke. Ca-
poeira gibt es in Deutschland 
erst seit etwa 30 Jahren. Der 
Sport ist sehr komplex, es ge-
hören nicht nur Trainings-Dis-
ziplin und technisches Know-

How dazu. „Ebenso sollte man 
Interesse an der anderen Kul-
tur, der Sprache und Musik 
haben.“ 

Capoeira entstand zur Zeit 
der Sklaverei vor etwa 300 Jah-
ren. Nach Brasilien verschlepp-
te afrikanische Sklaven entwi-
ckelten diese Kampfkunst, um 
sich aus der Unterdrückung 
und einem menschenunwür-
digen Leben zu befreien. Vor 
ihren Herren mussten sie die 
Techniken mit Tanz tarnen, da 
ihnen Kampftechniken verbo-
ten waren. 

Auch nach Abschaffung der 
Sklaverei war Capoeira noch 
bis 1936 verboten. Alena Sie-
becke trainiert seit 15 Jah-

ren beim Capoeira-Verband 
„Grupo Capoeira Brasil“ und 
unterrichtet seit sieben Jahren 
Anfänger und Fortgeschritte-
ne. Wer Lust hat die beeindru-
ckende Mischung aus Kampf, 
Akrobatik und Tanz kennen zu 
lernen, der sollte fi t und neu-
gierig sein und keine Angst vor 
einem Rad oder Handstand 
haben. 

Das Angebot fi ndet immer 
mittwochs von 20 Uhr bis 21.30 
Uhr bei der Turngemeinde 
Höchst in der Turnhalle in der 
Hospitalstraße 34 statt. Ein ko-
stenloses Probetraining ist je-
derzeit möglich. Weitere Infos 
gibt es unter www.tg-hoechst.
de im Internet.  kb

http://www.tg-hoechst
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Praxis für Physiotherapie RehaMed-Löschhorn
Heilpraktiker für Physiotherapie (SHPP)

Hauptstraße 25
65843 Sulzbach/Ts.
Tel.: 06196 758888

praxis@rehamed-loeschhorn.de
www.rehamed-loeschhorn

Zur Verstärkung unseres Praxisteams:

Unsere Praxisschwerpunkte sind:
Orthopädie
Chirurgie

Sporttraumatologie
Medizinische Trainingstherapie

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung!

Eine/n Physiotherapeutin/en

Buchhalter/in
mit Erfahrung in selbständigem Arbeiten in der Finanzbuchhaltung

gesucht. Wir bieten ein unbefristetes Arbeitsverhältnis 
in einem inhabergeführten Unternehmen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an

Benzstraße 6, 65779 Kelkheim, info@wille-gastronomie.de

Nebentätigkeit 
z.B. für Schüler, 

Rentner, 
Hausfrauen

Prospektverteildienst 

Malik

06196 / 95 02 553

Wir suchen 

Austräger/innen 

für das

STELLENANGEBOTE

Wieder einmal ausverkauft 
war das 22. Neujahrskonzert 
des Kultur- und Förderkreises 
(Kufö) am 13. Januar im Volks-
haus. Erneut war es gelungen, 
zum Start in das neue Jahr 
großartige Künstler zu ver-
pfl ichten. 

Star des Abends war in die-
sem Jahr der aus zahlreichen 
Fernsehshows bekannte Sänger 
Gunther Emmerlich, der mit 
seiner tiefen Bass-Stimme ge-
nauso beeindruckte wie Sopra-
nistin Barbara Cramm. Beide 
sangen sich - begleitet von den 
23 Musikern der Russischen 
Kammerphilharmonie St. Pe-
tersburg - durch ein buntes Pro-
gramm, das von der Mozart-
Arie bis zum Musical „My Fair 
Lady“ reichte. 

Der Vorsitzende des Vereins, 
Franz Kissel, begrüßte die Kon-
zertbesucher. Ganz besonders 
bedankte er sich el bei dem Sos-
senheimer Künstler Peter Kull-

mann für das neu gestaltete 
Bühnenbild.  Sodann kündigte 
Franz Kissel den Besuchern die 
Musiker der Russischen Kam-
merphilharmonie St. Peters-
burg unter der Leitung von Juri 
Gilbo an. 

Daraufhin übernahm Gun-
ther Emmerlich gekonnt und 
feinfühlig-witzig die Füh-
rung durch den musikalischen 
Abend. „Da träumt man ein 
Leben lang mal in Sossenheim 
aufzutreten, und heute ist es 
soweit. Ich hatte ein Angebot 
in Berlin aufzutreten, aber ich 
habe mich für Hessen entschie-
den, was hab´ ich mit den Preu-
ßen zu tun“, witzelte der Sän-
ger zu Beginn.

Ob ein passender Trinkspruch 
vor einem „Trinklied“ oder eine 
passende Bemerkung zu seiner 
Figur, alles kam bestens beim 
Publikum an. Nur seine, mit 
einem „Augenzwinkern“ vorge-
tragenen Sprüche zum Verhält-
nis Mann und Frau kamen bei 

seiner Gesanges-Kollegin, Bar-
bara Cramm, überhaupt nicht 
an. Zur Freude der Besucher, 
insbesondere der Frauen im 
Saal, hatte sie stets einen „Kon-
ter“ parat. Es wurde herzhaft 
gelacht. 

Aber musiziert und gesun-
gen wurde natürlich auch: Ob 
Lieder aus Opern, Operetten 
oder Musicals, vorgetragen 
von der Sopranistin Barbara 
Cramm oder dem Bass Gunther 
Emmerlich oder die Orchester-
musik - es war ein fein zusam-
mengestelltes Konzert. So sagte 
Besucher Armin Kopp in der 
Pause: „Das Orchester ist ein 
wunderbarer Klangkörper und 
das Programm ist sehr schön 
und vielseitig.“ Seine Gattin Bri-
gitte fügte hinzu: „Frau Cramm 
hat eine tolle Stimme und beide 
harmonieren wunderbar.“

Gunther Emmerlich mode-
rierte die „Petersburger Schlit-
tenfahrt“, einer der zahlreichen 
Höhepunkte, wie folgt an: „Ge-
stern sind sie bei Schnee und 
eisigen Temperaturen in Pe-
tersburg abgereist und des-
halb spielen sie das jetzt hier.“ 
Barbara Cramm sang aus der 
Operette „Giuditta“ das Lied 
„Meine Lippen, sie küssen so 
heiß“. Es folgte aus dem Musi-
cal „Anatevka“ das Lied „Wenn 
ich einmal reich wär“, das Gun-
ther Emmerlich schon oft als 
„Tevje“ auf vielen Bühnen ge-
sungen hat. Am Ende gab es 
viel Applaus, Blumen und klei-
ne Präsente für die Stars auf der 
Bühne. Und als abschließende 
Zugabe sang Barbara Cramm 
„Hello Dolly“.  mk

Applaus, Blumen und kleine Präsente erhielten Barbara Cramm, 
Gunther Emmerlich und Dirigent Juri Gilbo als Dank für ein ge-
lungenes Konzert im Sossenheimer Volkshaus.  Foto: Krüger

Von der Oper bis zum Musical
Charmant eroberte Gunther Emmerlich das Sossenheimer Publikum
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Die FES-Straßenreinigung 
im Frankfurter Westen war am 
vergangenen Dienstagvormit-
tag komplett im Winterdienst-
einsatz. 

Während im übrigen Stadt-
gebiet nur kleinste Mengen 
Pulverschnee kurzzeitig das 
Straßenbild prägten, fi el in 
Höchst, Sossenheim, Sind-
lingen und Teilen von Unter-
liederbach circa ein Zenti-

meter Industrieschnee. Auch 
im Bahnhofsviertel, Gallus, 
Westend und Gutleut fi el ab 
etwa 8.30 Uhr etwas mehr 
Schnee als im übrigen Stadt-
gebiet. Angesichts der Mi-
nustemperaturen wurden 
in ganz Frankfurt die wich-
tigsten Verkehrsstraßen vor-
sorglich abgestreut. Der FES-
Winterdienst ist für weitere 
Niederschläge in den nächsten 
Tagen gerüstet.  red

Auch in Sossenheim hat es am Dienstag erneut Industrieschnee 
geschneit. Somit zeigte sich die Schaumburger Straße ein wei-
teres Mal ganz in Weiß.  Foto: Krüger

Schnee im Westen
FES richtet sich auf weitere Schneefälle ein

Die aktuellen winterlichen 
Temperaturen bereiten Pro-
bleme bei der Entsorgung der 
Biotonnen.

Nach Angaben der Frankfur-
ter Entsorgungs- und Service 
GmbH (FES) lassen sich die 
braunen Tonnen zurzeit nur 
schwer vollständig entleeren, 
weil Bioabfälle am Tonnenbo-
den oder am Tonnenrand fest-
gefroren sind. Ideal wäre es 
nach Angaben der FES, die Ton-
nen an einem frostsicheren Ort 
wie der Garage oder Keller ab-
zustellen und erst kurz vor der 
Leerung bereitzustellen. Wo 

Der Kartenvorverkauf für die 
„Spritzer“-Sitzungen hat be-
gonnen. Er fi ndet am Samstag, 
26. Januar, 2. Februar, 9. Fe-
bruar und 16. Februar jeweils 
von 10 bis 13 Uhr im Foyer 
des Sossenheimer Volkshauses 
statt.

Den Auftakt in dieser Session 
macht die „Spritzer“-Party-Sit-
zung am Samstag, 23. Febru-
ar. Darauf folgt „Weiber feiern“ 
am Donnerstag, 28. Februar, 
und am Samstag, 2. März, fi n-
det die große „Spritzer“-Sit-
zung statt. Los geht es jeweils 
um 19.11 Uhr im Sossenhei-
mer Volkshaus. Karten kön-
nen aber auch unter www.die-

das nicht möglich ist, empfi ehlt 
die FES, den Tonnenboden mit 
Wellpappe oder Zeitungspapier 
auszulegen, damit diese die 
Flüssigkeit aufnehmen können. 

Speise-, Obst- und Gemüse-
reste sollten ebenfalls in Zei-
tungspapier eingewickelt wer-
den. Besonders feuchte Abfälle 
wie Kaffeefi lter oder Teebeutel 
sollten vorher gut abgetropft 
sein. Hilfreich ist es auch, den 
Abfall locker zu schichten und 
ihn nicht zusätzlich zusammen-
zudrücken. Friert der Biomüll 
doch einmmal fest, kann er mit 
Stock oder Spaten wieder gelo-
ckert werden.  red

spritzer.de im Internet oder 
unter der Telefonnummer 
0177/7939728 bestellt wer-
den. 

Am Dienstag, 5. März, laden 
die „Spritzer“ dann zum Kin-
derfasching ins Volkshaus in 
der Siegener Straße ein. Ein-
trittskarten hierfür gibt es an 
der Kasse vor Ort. 

Auch den „Krebbel-Kaffee“ 
der Arbeiterwohlfahrt gestalten 
die „Spritzer“ am Sonntag, 17. 
Februar, um 14 Uhr im großen 
Saal des Volkshauses mit. Ein-
trittskarten für diese Sitzung 
gibt es ab sofort in allen drei 
Sossenheimer Apotheken und 
bei Schuh-Henrich in der Sos-
senheimer Riedstraße.  mk

Der Biomüll friert 
in der Tonne fest

Vorverkauf startet 
am Samstag

FES: Tonnen möglichst frostsicher abstellen

„Spritzer“ machen mit vier Veranstaltungen

Andy Will (links) und Rick Macri von den Sossenheimer Spritzern 
präsentieren die Plakate der Kampagne 2019.  Foto: Krüger

Seit Mitte Januar und noch 
bis voraussichtlich März ist in 
Höchst die Dalbergstraße zwi-
schen der Justinuskirchstraße 
und Antoniterstraße gesperrt. 

Die Buslinie 58 in Richtung 
Eschborn kann den Bahnhof nicht 
auf dem gewohnten Weg über 
Emmerich-Josef-Straße und Jus-
tinuskirchstraße erreichen. Sie 
fährt vom Industriepark Höchst 
Tor Ost direkt zum Bahnhof. Die 
Haltestelle Höchster Markt ent-
fällt in dieser Zeit.  red

Nicole Jäger kommt mit 
ihrem zweiten Stand-Up-Co-
medy-Programm „Nicht direkt 
perfekt“ am morgigen Frei-
tag um 20 Uhr in den Club der 
Jahrhunderthalle.

In ihrem neuen Programm 
widmet sich Nicole Jäger den 
absurden Facetten der Weib-
lichkeit und bringt Frauen und 
Männer gleichermaßen zum La-
chen. Tickets und Termine gibt 
es an allen Vorverkaufsstellen 
sowie unter www.s-promotion.
de im Internet.  red

Der nächste „MeetWoch“ der 
Initiative Frankfurt West fi ndet 
am Mittwoch, 6. Februar im 
Kulturkeller in der Bolongaro-
straße 186 statt. 

Zu Gast sein wird ab 19 Uhr 
Infraserv-Geschäftsführer Jür-
gen Vormann. Der Eintritt ist 
wie immer frei. Für Getränke 
und kleine Speisen sorgt das 
Team des Kulturkellers. Weite-
re Informationen gibt es unter 
www.frankfurterwesten.de im 
Internet.  red

Haltestelle entfällt

Nicht perfekt

„MeetWoch“
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Die Hände nur mit Wasser 
zu waschen, bringt wenig. 
Erst die Seife sorgt für den Ab-
spül-Effekt. 

„Seife verbindet Bakterien 
und Viren mit dem Wasser 
und löst sie so von der Haut“, 
sagt der ärztliche Direktor des 
Deutschen Beratungszentrums 
für Hygiene, Dr. Ernst Tabori, 
im Gesundheitsmagazin „Apo-
theken Umschau“. Die Hände 
sollten sorgfältig an allen Stel-

len eingeseift werden. Bewusst 
vornehmen sollte man sich auch 
Fingerspitzen und Daumen, wo 
besonders viele Keime sitzen. 
Die Hände so reiben, dass auch 
in die Fingerzwischenräume 
Seife kommt. In öffentlichen 
Räumen lieber Flüssigseife ver-
wenden, an Seifenstücken kön-
nen Keime haften. 

Anschließend sollte die Seife 
gründlich abgespült und die 
Hände gut abgetrocknet wer-
den. In öffentlichen Waschräu-

men raten Experten zu Einweg-
Handtüchern aus Papier oder 
Handtuchrollen, die jedem Nut-
zer einen neuen Abschnitt bie-
ten. Von Lufthandtrocknern, bei 
denen man die Hände in einen 
Luftstrom hält, sind Hygieniker 
weniger angetan. „Durch diese 
Geräte werden Partikel und 
damit auch Keime in der Luft 
verwirbelt und landen auf Ober-
fl ächen. Berührt man diese, kon-
taminiert man sich die Hände 
wieder“, sagt Ernst Tabori.  pr

Heilpfl anze des Jahres. 
Das Johanniskraut wurde zur 
Heilpfl anze des Jahres 2019 
gekürt. Seine Wirkung ist ver-
gleichbar mit denen synthetisch 
hergestellter Antidepressiva. 
Gekürt wurde das gelbgolde-
ne Kraut von einer Jury im Auf-
trag des Naturheilkundevereins 
Theophrastus. Auch beim Win-
terblues, unter dem manche 
Menschen aufgrund des Licht-
mangels in den Wintermonaten 
temporär leiden, kann Johan-
niskraut Linderung verschaffen. 
Daneben kann es Angstzustän-
de lösen und nervöse Unruhe 
mildern.  Foto: Bjoertvedte 

- Anzeigensonderveröffentlichungen -

den sich immer mehr Patienten, 
die einen oder mehrere Zähne 
verloren haben, für Implantate. 
Mittlerweile werden nach einer 
Schätzung der Deutschen Ge-
sellschaft für Implantologie im 
Zahn-, Mund- und Kiefernbe-
reich (DGI) jährlich rund 1,3 Mil-
lionen Implantate eingesetzt.

Zahnarzt Bajwa erklärt je-
doch, dass es wichtig ist, dass 
ein ausgewiesener Fachmann 
den Eingriff übernimmt. Er 
selbst hat einen Master of Sci-
ence der Implantologie, ist als 
Gutachter für Gerichte tätig 
und hält regelmäßig Patienten-
vorträge zu dem Thema. 

Vor allem bei einem Totalver-
lust aller Zähne empfi ehlt er eine 
Brücke, die mit Hilfe von Implan-
taten im Kiefer verankert wird. 
Denn herausnehmbare Prothe-
sen haben viele Nachteile: So 
kann sich zum Beispiel der Kie-
fernknochen zurückbilden. Au-
ßerdem können solche Prothe-
sen verrutschen und dazu führen, 
dass die Betroffenen nicht richtig 
kauen. Daraus wiederum kön-
nen Schluckbeschwerden oder 
sogar Verdauungsprobleme re-
sultieren. Darüber hinaus bieten 
Prothesen  ihrem Träger nicht 
den Komfort eines festen Zahn-
ersatzes. „Mit einem Implantat 

brauchen Sie nie wieder Haft-
creme“, bringt es Zahnarzt Bajwa 
auf den Punkt. Darüber hinaus 
haben Implantate auch beim Ver-
lust einzelner Zähne viele Vor-
teile gegenüber konventionellen 
Lösungen. So müssen – anders 
als zum Beispiel bei Brücken 
– die gesunden Nachbarzähne 
nicht angeschliffen werden.

Die Kosten für Implantate 
sind allerdings höher als für 
klassische Zahnprothesen und 
die Krankenkassen überneh-
men auch nur einen Teil der Be-
handlungskosten, sofern keine 
Zusatzversicherung abgeschlos-
sen wurde. Experte Bajwa rät 
den meisten Patienten trotzdem 
zum festen Zahnersatz: „Das ist 
eine Investition in eine höhere 
Lebensqualität, von der man 
viele Jahre profi tiert.“  pr

Tornowstraße 26
60486 Frankfurt

Telefon 069 / 77 06 09 160
praxis@bajwa-kollegen.de

www.bajwa-kollegen.de

Dauerhaft feste Zähne. Das 
ist der Traum vieler, gerade 
älterer Menschen. Moderne 
Implantate können die Le-
bensqualität deutlich erhö-
hen.

Unter einem Implantat ver-
steht man eine Art künstliche 
Zahnwurzel, die in den Kiefern-
knochen „implantiert“ wird. 
Daran können dann künstliche 
Zähne oder eine Brücke befestigt 
werden. Anders als bei Prothesen 
oder Teilprothesen gibt es beim 
Kauen und Sprechen keinerlei 
Beeinträchtigungen. Und auch 
die Zahnpfl ege ist einfacher, wer-
den Implantate doch genau so 
geputzt wie die eigenen Zähne.

Viele Patienten fürchten je-
doch den Eingriff, bei dem das 
Implantat im Kiefer verankert 
wird. Zahnarzt M. Bajwa von 
der Frankfurter Praxis „Bajwa 
und Kollegen“ erläutert, dass 
die Ängste in der Regel unbe-
gründet sind: „Mit modernen 
Behandlungsmethoden kön-
nen Sie heute schon an einem 
einzigen Tag zu festen Zähnen 
kommen.“ Die minimalinvasive 
Behandlung sei ein schonendes 
Verfahren, das für die Patienten 
weitgehend stressfrei verlau-
fe.  In Deutschland entschei-

Fest im Kiefer verankerte Zahnimplantate sind eine Alternative zu konventionellem Zahnersatz. 

Endlich wieder feste Zähne
Implantate ermöglichen feste Zähne nach einem Behandlungstag

Hände mit Seife abwaschen
Erst die Seife löst Bakterien und Viren von der Haut

Serke: „Wir stellen Poller auf“
Neujahrsempfang des Ortsbeirats – Sitzungen dauerten 30 Stunden

Ortsbeiratsvorsitzende Susanne Serke sprach vor rund 300 Gästen in der Aula der IGS West.  Foto: Schlosser

„Was macht ein Ortsbeirat?“ 
Mit dieser Frage und der süf-
fi santen Antwort „Wir stellen 
Poller auf“ eröffnete Susanne 
Serke (CDU), die Vorsitzende 
des Ortsbeirats 6 am vergange-
nen Freitag ihre Rede beim Neu-
jahrsempfang des Gremiums in 
der Aula der IGS West.

Mit ihrem Beispiel wollte die 
Sossenheimerin klarstellen, 
dass der Ortsbeirat das poli-
tische Gremium ist, das sich 
um die alltäglichen Probleme 
der Bürger kümmert. „Wir wis-
sen, wo der Schuh drückt, und 
daher sollte die Stadt mehr auf 
die Ortsbeiräte hören“, schrieb 
sie Oberbürgermeister Peter 
Feldmann ins Stammbuch, der 
ebenfalls nach Höchst gekom-
men war.

Die Bilanz des Ortsbeirats 6 
– der der größte in ganz Frank-
furt ist – für das Jahr 2018 kann 
sich sehen lassen. In zehn Sit-
zungen tagten die Kommunal-
politiker insgesamt 30 Stunden 
lang und behandelten 574 Ta-
gesordnungspunkte. Laut Su-
sanne Serke gibt es aber auch 
2019 genug zu tun, da für man-
che Themen nach wie vor keine 

Lösung in Sicht sei. Als Bei-
spiele nannte sie die Westum-
gehung von Unterliederbach, 
das Verkehrskonzept für die 
Höchster Altstadt und den Neu-
bau der Paul-Ehrlich-Schule.

Oberbürgermeister Peter 
Feldmann (SPD) dankte in sei-
nem Grußwort nochmals der 
Bürgervereinigung Höchster 
Altstadt, mit deren Hilfe eine 
neue Glocke für den Glocken-
turm des Bolongaropalastes 
gegossen werden konnte. „Was 
für ein großartiges ehrenamt-
liches Engagement“, würdigte 
er die Initiative während seiner 
Ansprache.

Aber auch die Aktivitäten der 
Vereine im Frankfurter Westen 
lobte der Rathaus-Chef aus-
drücklich und nannte als Bei-
spiele die 800-Jahr-Feiern in 
Sossenheim und Nied. „All diese 
und alle anderen Feste sind nur 
denkbar dank Ihres stark ausge-
prägten Bürgerengagements“, 
wandte sich der Oberbürger-
meister an die rund 300 Gäste 
des Neujahrsempfangs.

Peter Feldmann zog noch-
mals Bilanz: Insgesamt seien 
2018 mehr als 106 Millionen 
Euro in die westlichen Quar-

tiere gefl ossen. Dabei standen 
der Wohnungsbau, die Ver-
besserung der Lebensquali-
tät und die Entwicklung der 
Wirtschaftsstruktur im Vorder-
grund. Nied und Sossenheim 
seien in das Förderprogramm 
„Soziale Stadt“ des Bundes auf-
genommen worden. Nicht zu 
vergessen seien auch die auf-
wendigen Bauarbeiten an der 
Spundwand des Höchster Mai-
nufers sowie die Rettung der 
Höchster Porzellanmanufaktur.

Schließlich gilt es laut Peter 
Feldmann, in diesem Jahr auch 
im Frankfurter Westen viele 
ambitionierte Projekte voran-
zutreiben: Den Neubau des 
Höchster Klinikums, die Sa-
nierung des Bolongaropalastes 
und des Höchster Bahnhofs, 
den Neubau der FES-Betriebs-
höfe sowie die Neubauten der 
Ludwig-Weber- und der Henri-
Dunant-Schule. 

Den unterhaltsamen Teil des 
Abends bestritt Mundartdichter 
Rainer Weisbecker mit einem 
launischen Rundgang durch 
die westlichen Stadtteile, in 
den er seine persönlichen Erin-
nerungen an die jeweiligen Orte 
packte.  MS/red
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Im Rhein-Main-Gebiet hat 
das Klinikum Höchst den Zu-
schlag für das Projekt „Struk-
turierte ambulante Nachsorge 
nach Schlaganfall“ (SANO) er-
halten. 

Am Mittwoch, 30. Januar, fi n-
det im Klinikum ab 18.30 Uhr 
ein erster Informationsabend 

für niedergelassene Haus- und 
Fachärzte, Mitarbeiter aus Re-
habilitationskliniken, Übungs-
leiter von Sportverbänden, 
Therapeuten, Ernährungsbera-
ter sowie Mitglieder der Selbst-
hilfegruppen statt.

Weltweit gilt der Schlagan-
fall nach wie vor als die zweit-
häufi gste Todesursache und die 

dritthäufi gste Ursache durch 
Behinderung geprägter Le-
bensjahre. Mit einem nahe-
zu fl ächendeckenden Angebot 
an „Stroke Units“ und einem 
dichten Netz an Rehabilitati-
onskliniken erfolgen Akutver-
sorgung und Rehabilitations-
behandlung des Schlaganfalls 
in Deutschland auf hohem Ni-
veau. Zur längerfristigen Si-
cherung des Behandlungser-
folgs fehlt es Experten zufolge 
jedoch an einer strukturierten 
und qualitätsgesicherten Wei-
terversorgung. Denn etwa drei 
bis vier Prozent der bundesweit 
etwa 260.000 Schlaganfallpati-
enten erleiden nach einem Jahr 
einen weiteren Schlaganfall. 

Strukturierte sektorenü-
bergreifende Nachsorgepro-
gramme sind eine mögliche 
Strategie, das volle Potenzial 
der Sekundärprävention aus-
zuschöpfen und wiederhol-
te Schlaganfälle sowie andere 
Komplikationen zu verhindern. 
Mit Hilfe des Projektes SANO 
soll die Effi zienz einer solchen 
Nachsorgestruktur bundesweit 
untersucht werden. 

Für die Informationsveran-
staltung wird um Anmeldung 
per E-Mail an diana.dmytrow@
klinikumfrankfurt.de oder tele-
fonisch unter der Rufnummer 
069/3106-3278 gebeten.  red

Hilfe nach dem Schlaganfall 
Regionales Versorgungsnetzwerk kommt ins Klinikum Höchst 
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